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Die Titelseite macht es schon deutlich, daß wir Im Dezemberheh der Magrsrtechnlk M Informa­
tionen über die MSelchostechnlka-ß4M in den Mittelpunkt geneIlt haben_ Für zehn Tage im 
Mai/Juni dieses Jahres war die sowjetische Metropole Moskau erneut Gastgeberstadt für die 
größte InternationsIe Lsndtechnikausstellung In den sozialistischen LJJndern. Gelegenheit also 
für die Fachleute zum unmittelbaren Studium der Neuheiten, Weiterentwicklungen und 
Trends auf dem Gebiet der Maschinen, Gerllte und Ausrüstungen für die landwirtschahliche 
Produktion. Wichtig gleichermaßen für Konstrukteure, Wissenschahler, Anwender und ln­
standhalter. Wie viele Besucher aus der DDR zur MSelchostechnlka-ß4M gekommen waren, 
konnten wir nicht in Erfahrung bringen. Aus GesprJlchen wissen wir aber, daß es noch viele 
Interesse,'!ten gab, die in Moskau gern direkt dabeigewesen wJlren, um sich einen konzen­
trierten Uberbllck über die gesamte Erzeugnispalette des Landmaschinen- und Traktorenbaus 
der UdSSR und ausgewllhlte Exponate des Auslands zu verschaffen. Im Gegensatz zur Agrar­
wissenschahlichen Gesellschah der DDR war unser KOT-Fachverband Jedoch nicht in der 
Lage, eigene Studiengruppen zu diesem bedeutenden Ereignis zu delegieren. Auch die Re­
dakteure unserer Fachzeitschrlh mußten zu Hause bleiben. So haben wir mit mehr oder weni­
ger Erfolg vom Schreibtisch aus versucht, im Anschluß an die Ausstellung eine Artikelserle In 
der Magrartechnik M zu ermDglichen, in der Fachleute ihre Eindrücke zu den von uns vorgege­
benen Gebieten mitteilen und wesentliche Erkenntnisse darstellen. Als sehr geeignet er­
schien uns dafür die Bild- Text-Information. Bel der Realisierung unseres Vorhabens unter­
stützten uns in dankenswerter Weise Autoren, die den Lesern teilweise durch Fachpublikatio­
nen oder durch den Ausstellungsbericht von der MSelchostechnlka-78M (Heh 1/1979) bekannt 
sind. Unser Rückblick, der trotz des außergewöhnlichen Umfangs in der Zeitschrih keinen 
Anspruch auf Vollstlindigkeit erhebt, beinhaltet Im einzelnen zehn Gebiete (s. Inhaltsverzeich­
nis). Die Autoren sind bereit, weitere Auskünhe zu geben. 

Die Redaktion 

Im Gespräch: ISelchostechnika-84" 
Unser Gesprschspartner war Genosse Eberhard Steinbrück, Direktor der Kollektivausstellung 
der DDR auf der MSelchostechnlka-ß4 M. Nach seiner Rückkehr aus Mosksu baten wir Ihn um 
ein pBar Informationen. 

R_ktlon: Wie war die "Selchostechnlka-
84"1 
Eberhard Steinbrück: Zunächst kann ich als 
Ausstellungsdirektor sagen: erfolgreich. Die 

. diesJährige .SelchostechnlkaM hatte ja be­
I kanntlieh schon drei Vorgängerinnen, denn 

sie findet in einem sechsjährigen Rhythmus 
statt. Dabei war ein ständig steigendes Ni­
veau festzustellen . Diesmal beteiligten sich 
über 700 Aussteller aus 26 Staaten und West­
berlin, die die gesamte Palette der landtech­
nik einschließlich peripherer Bereiche zeig­
ten. Auf einer Fläche von 66 000 m2 im tradi­
tionellen Ausstellungszentrum Sokolnlkl-Park 
sowie auf dem neuerbauten Ausstellungsge­
lände an der Moskwa, Krasnaja Presnja, prä­
sentierten die UdSSR, die anderen RGW-

I Länder sowie Firmen kapitalistischer Länder 
ihre Exponate. Es war eine eindrucksvolle 
Schau des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts auf dem Fachgebiet. Die Ausstel ­
lung hatte dementsprechend eine große Pu­
blikumsresonanz. Mehr als 350 000 Besu­
eher, " darunter vorwiegend Fachleute ver­
schiedener Sowjetrepl.!bJlken, waren auf der 
MSelchostechnika-84M. 

Rect.ktlon: Auf dem Malplenum 1982 des ZK 
der KPdSU Ist ein großes perspekttvlKhes 
Lebenamittelprogramm für die UdSSR be­
schlouen worden_ Wie wurde die Landma­
schlnenaulsteilung dleNm Programm ge­
recht? 
Eberhard SteInbrück: Unter diesem Aspekt 
hatte die MSelchostechnika-84M eine beson­
dere Bedeutung. Natürlich war die UdSSR 
als Veranstalter und größter Aussteller mit 

agrartechnlk. BerUn 34 (1984) 12 

solchen Erzeugnissen vertreten. die mit ent­
scheidend zur Verwirklichung des Lebens­
mitteiprogramms beitragen . Von den mehr 
als 1 000 Exponaten war die Mehrzahl Neu­
und Weiterentwicklungen. Damit wurde 
auch die Zielstellung der UdSSR verdeut-

- licht, bis zum Jahr 1990 im wesentlichen die 
komplexe Mechanisierung de, landwirt­
schaftlichen Produktion auf neuer techni­
scher Grundlage abzuschließen . Die RGW­
Länder zeigten das komplette Prollramm der 
Landteohnik unter den marktspezifischen 
Gesichtspunkten der UdSSR, wobei die Ko-

,operation und die Spezialisierung eine ent­
scheidende Rolle spielten. Auch die führen ­
den westeuropäischen Konzerne der Bran­
che waren mit einem auf den Markt der 
UdSSR ausgerichteten Erzeugnissortiment 
vertreten . 

Redaktion: Mit welchen Exponaten war die 
DDR beteiligt'? Wie war die BesucherFeIO­
nanz1 
Eberhard SteinbrOck: Auf einer Gesamtflä­
ehe von 3 148 m2 zeigten sieben DDR-Au­
ßentiandelsbetrlebe, darunter Fortschritt 
Landmaschinen mit 2 400 m2 als größter Aus­
steller, über 200 bewährte sowie neu- und 
weiterentWickelte Erzeugnisse der Landtech­
nik und "angrenzender Bereiche. Zu den Neu­
heiten des Kombinats Fortschritt landma­
schinen gehörten u. a. Einzelausrüstungen 
für Kartoffelsortlerpunkte, die in Zusammen­
arbeit mit den sowjetischen Partnern entwik­
kelt wurden, wie das Annahmesystem 
T 236 S und der Annahmeförderer T 285. 
Vorgestellt wurden auch der neue Aufsattel-

düngerstreuer 0037 A01, der Trommelrech­
wender TRW 42, der Schwadmäher E 303 so­
wie die Magnetsaatreinigung K 590, um nur 
einige Beispiele zu nennen. Großes Interesse 
fand auch das fahrbare Agrarlabor vom Kom­
binat Medizin- und Labortechnlk. Unsere 
Standbetreuer hatten viele Fragen der Besu­
cher zu beantworten. Besonders wertvoll 
war der Erfahrungsaustausch mit den An­
wendern der DDR-Landtechnik. 

Redaktion: Gab es bestimmte Höhepunkte 
wlhrend der "Selchostechnlka-84U ? 
Eberhard SteinbrOck: Ein besonderer Höhe­
punkt war für uns der • Tag der DDRM. An 
diesem Tag übergab der Generaldirektor des 
Kombinats Fortschritt landmaschinen, Ge­
nosse Salzmann, die 40 000. Kartoffelernte­
maschine sowie den 30 000. Futtererntema­
schlnenkomplex aus der DDR 'an die sowjeti­
schen Partner. Bel dieser Gelegenheit wur­
den sieben sowjetische Mechanisatoren fqr 
Ihre guten Ergebnisse mit FORTSCHRITT­
Landmaschinen als Aktivisten der sozialisti ­
schen Arbeit ausgezeichnet. Und erwähnen 
muß Ich auch die Übergabe des ersten mobi­
len Agrarlabors an die UdSSR. Während der 
Ausstellung konnten wir viele offizielle Dele­
gationen an unserem Kollektivstand begrü ­
ßen. Besonders gefreut haben wir uns über 
den Besuch" des Genossen Gorbatschow, 
Mitglied des Politbüros und Sekretär des ZK 
der KPdSU, der die hohe Wertschätzung der 
DDR-Landtechnik in der UdSSR zum Aus­
druck brachte. 

Redaktion: Wir danken für da Geaprlch_ 
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Traktoren 

Im Bild stellen wir einige Traktoren vor, die auf der "Selchostechnlka·84" das 
Interesse vieler Besucher fanden . 

Bild ,. Traktor T·30 A (UdSSR); für verschiedene landwirtschaftliche Arbeiten 
auf Feldern, in Gärten und in Tierproduktionsanlagen verwendbar, 
vorgesehen zur Kopplung mit Anbau ·, Aufsattel· und Anhängemaschi· 
nen sowie mit Verlade· und Entladegeräten, kann für die ständige Ar· 
beit im Rückwärtsgang umgerüstet werden, technische Daten : Lei­
stung des Dieselmotors D-120 22 kW, Drehzahl 2000 U/min, 14 Vor­
wärts ·, 12 Rückwärtsgänge, Geschwindigkeit 0,9 bis 23,6 km/h, Rad­
stand 1 900 mm, Spurweite 1 200 bis 1 500 mm, Abmessungen 
3 240 mm x 1 750 mm x 2 550 mm, Masse 2 480 kg 

Bild 2. Traktor T-30 AT (UdSSR); modifizierte Variante des Traktors T-30 A 
zum Einsatz in Gewächshäusern 

Bild 3. Traktor MTS-l00 (UdSSR); weiterentwickelte leistungsfähigere Modifi­
kation der Traktorenreihe MTS-80, zum pflügen, Stoppelumbruch, 
Kultivieren, Schleppen, zur Ernte, für Transport- , Umschlag · und La­
gerarbeiten einsetzbar, technische Daten : Leistung des Dieselmotors 
D-240 T (Turbo) 73,5 kW, Geschwindigkeit 0,36 bis 34,3 km/h, Boden ­
freiheit 470 mm, Radstand 2 500 mm, Spurweite 1 350 bis 2 100 mm, 
24 Vorwärts-, 8 Rückwärtsgänge, Abmessungen 4040 mm x 
1 970 mm x 2 840 mm, Masse 3 750 kg 

Bild 4. Spezialtraktor MTS-80 eh (UdSSR); Modifikation ,des Traktors MTS-80 
zum Einsatz bei pflegearbeiten in Baumwollkulturen, technische Da­
ten : Leistung des Dieselmotors D·24O 59 kW, Drehmoment 239 Nm, 
Drehzahl 2200 U/min, Einscheibenkupplung, 9 Vorwärts·, 9 Rück­
wärtsgänge, max . Druck im Hydraul iksystem 15 MPa, Heckzapfwelle 
(570/1 070 U/min, 3,5 U je m Wegstrecke), seitliche Zapfwelle (58~ U/ 
min, 108 U je m Wegstrecke bei einer Fahrgeschwindigkeit von 
5,5 km/h), Spurweite hinten 1 900 mm, Bodenfreiheit 830 mm, Abmes­
sungen 4 040 mm x 2 326 mm x 2 660 mm, Masse 3 375 kg 

Bild 5. Traktor ZETOR 7245 mit Lader ND 4-022 (CSSR); techn ische Daten : 
Leistung des Motors ZETOR 7201 47,5 kW, Drehzahl 2200 U/min, 
Zweischeibenkupplung, 10 Vorwärtsgänge, 1 Rückwärtsgang, Ge­
schwindigkeit 1,76 bis 26,35 km/h, Zapfwellendrehzahl 540/1 000 U/ 
min, Trommelbremse mit hydraulischer Betätigung, mechanische Len ­
kung mit Lenkhilfe, max . Druck im Hydrauliksystem 16 MPa, Hubkraft 
der Hydraulikanlage 24 kN, Bodenfreiheit 348 mm, Spurweite vorn 
1 455 bis 1 830 mm, hinten 1 425 bis 1 800 mm, Radstand 2 230 mm, 
Abmessungen 3 655 mm x , 980 mm x 2 680 mm 

Bild 6. Kleintraktor RABA-15 mit Mähwerk und Anhänger (UVR); vielseitig zur 
Kleinmechanisierung einsetzbar, Motorleistung 11 kW 

(Fotos: R. Schreiter 5, B_ Vogel 1) 
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Elmia Lantbruk 1984 
Der VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen Neustadt in Sachsen war in diesem jahr zum er­
sten MalDirektaussteller auf der Fachmesse "Elmia Lantbruk" in der mittelschwedischen 
Stadt jönköping. Unser Redaktionsbeiratsmitglied Dr. -Ing. K. Ulrich, der zum Ausstellerkol­
lektiv des Kombinats gehörte, stellte für uns den folgenden Informationsbericht zusammen. 

Die Landwirtschaft Schwedens 
Das Königreich Schweden hat auf wirtschaft­
lichem Gebiet nicht nur einen guten Ruf 
durch Industrieerzeugnisse ho her Qualität, 
sondern ist gleichzeitig durch die Leistungen 
der Landwirtschaft und der verarbeitenden 
Industrie bekannt. Die landwirtschaftliche 
Nutzfläche nimmt mit 3,533 Mil!. ha nur 10 % 
der Gesamtfläche Schwedens ein, denn al­
lein 54 % sind mit Wäldern und 9 % mit Seen 
bedeckt. je Einwohner stehen damit 0,403 ha 
zur landwirtschaftlichen Produktion zur Ver­
fügung (DDR: 0,375 ha/Einwohner). 
Die durchschnittliche Betriebsgröße in der 
schwedischen Landwirtschaft beträgt 25 ha 
LN. 66 % der Betriebe haben weniger als 
20 ha LN . Bemerkenswert ist das hohe Me­
chanisierungsniveau der Landwirtschaft 
Schwedens und die auf Milch- und Fleischer- . 
zeugnisse ausgerichtete Spezialisierung, so 
daß statistisch nur 5,5 AKje 100 ha LN tätig 
sind. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß in Schweden die Dienstleistungen, auch 
für die Landwirtschaft, sehr umfangreich 
sind und statistisch gesondert erfaßt werden 
(rd. 50 % der Beschäftigten sind im Dienstlei­
stungssektor und im Handel tätig). 
Unter ungünstigen natürlichen Bedingungen 
(vorherrschend geringwertige Sandböden 
und schwer bearbeitbare Moränenböden, 
ungünstige Verteilung der Niederschläge) 
erzielt die schwedische Landwirtschaft be­
achtliche Ergebnisse in der Pflanzenproduk­
tion (Getreideertrag 35,1 dtlha, Kartoffeler­
trag 273 dtlha) und sehr hohe Leistungen in 
der Tierproduktion (4 981 I Milch je Kuh und 
Jahr). 

VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen 
auf der "Elmia Lantbruk 1984" 
Der VEB Kombinat Fortschritt Landmaschi­
nen Neustadt in Sachsen liefert bereits seit 
Jahren ErzeugrJisse nach Schweden, vor al-
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lem Mähdrescher, Hochdruckpressen und 
Drillmaschinen, die von der Firma Zetor 
Sweden AB Helsingborg gehandelt und ser ­
vicetechnisch betreut werden. Das erstma­
lige Auftreten des VEB Kombinat Fortschritt 
als Direktaussteller auf der "Elmia Lantbruk 
1984" hatte das Ziel. die schwedischen Land­
wirte sowie Besucher aus Norwegen, Finn­
land und Dänemark umfassend über das Lei­
stungsangebot zu informieren, um die Zu­
sammenarbeit zu erweitern . 
Die "Elmia Lantbruk" findet als Landwirt­
schafts- und Landmaschinenausstellung alle 
zwei jahre in jönköping statt. In diesem jahr 
(vom 24. bis zum 29. Mai) beteiligten sich rd. 
900 Aussteller aus 18 Ländern. Damit hat sich 
die "Elmia Lantbruk" zu einer der führenden 
Fachmessen ihrer Art entwickelt. Alle maß­
gebenden Hersteller von Landtechnik waren 
- teilweise sogar mit ihren vollständigen 
Baureihen - direkt oder über ihre schwedi­
schen Handelsfirmen vertreten. 
Zum Ausstellungsprofil des VEB Kombinat 
Fortschritt gehörten folgende Erzeugnisse: 
- Mähdrescher E 512, E 514 und E 516 
- Hochdruckpressen K 442 und K 454 
- Schwadmäher E 302 und Feldhäcksler 

E 281 
- Traktoren ZT 320 und ZT 323 
- Kartoffelerntemaschinen E 689 und E 686 
- Kartoffelaufbereitungsmaschinen 
- Pflüge und Drillmaschinen 
- Gartengerätesystem E 930 
- Saatgutaufbereitungsmaschinen (ausge-

stellt bei Firma Zetor Sweden AB). 
Die schwedischen Landwirte, aber auch Gä­
ste aus Norwegen und Finnland brachten 
diesen Erzeugnissen ein großes Interesse 
entgegen. Bisher war das Kombinat Fort­
schritt in Schweden vor allem nur als Mäh­
drescherproduzent bekannt. 
Besondere Beachtung fanden der Mähdre­
scher E 514, die Traktoren ZT 320/323 und 

die·Rodetrennlader E 686 und E 689. Hervor­
zuheben ist, daß die Firma Zetor Sweden AB 
auf dem Gebiet der Mechanisierung der Kar­
toffelproduktion mit den Legemaschinen aus 
der tSSR ünd den Ernte - und Aufbereitungs­
maschinen de~Kombinatsbetriebs VEB Wei­
mar -Werk ein komplettes Angebot für die 
schwedische Landwirtschaft vertritt . 

Zu Entwicklungstendenzen der Landtechnik 
Für die wichtigsten landwirtschaftlichen Pro­
duktionsverfahren wurden effektive, hoch 
entwickelte Mechanisierungslösungen ange­
boten, die zukünftig nur schwer durch neue 
Verfahren und Mechanisierungsmittel 'Zu er­
setzen sind. International konzentrieren sich 
die Hersteller der Landmaschinen gegenwär­
tig auf die weitere Optimierung der Ausrü­
stungen aus der Sicht der Leistung, der 
Funktion, der Senkung des spezifischen 
Energieverbrauchs; des ökonomischen Ma­
terialeinsatzes, der Ergonomie, der Zuverläs­
sigkeit und der instandhaltungsgerechten 
Konstruktion. 
Auffallend sind die Bemühungen zum Ange­
bot vollständiger Baureihen der Erzeugnisse, -
um unterschiedlichen Einsatz- und Betriebs­
bedingungen anwenderökonomisch gerecht 
zu werden. (Im nichtsozialistischen Wirt­
schaftsgebiet existieren bekanntlich unter­
schiedliche Betriebsgrößen vom Nebener­
werbsbetrieb bis zur kapitalistischen Groß­
farm .) 
Zunehmend wird die Automatisierungstech­
nik angewendet, vor allem zur Überwa­
chung der Funktion der Mähdrescher, Pflan­
zenschutz- und Drillmaschinen sowie Trakto­
ren. Der VEB Kombinat Fortschritt Landma­
schinen war einziger Anbieter eines Körner­
verlustmeßgeräts, ansonsten gelangen Ver­
lustkontrollgeräte zum Einsatz. Auf dem Ge­
biet der Tierproduktion bot die schwedische 
Firma Alfa-Laval ein automatisiertes "Feeding 

Bild 1. Blick auf einen Teil des Ausstellungsstands des VEB Kombinat Fort· 
schritt Landmaschinen auf der "Elmia 84" 

Bild 2. Zu den Traktoren ZT 320/323 wurden die entsprechenden Pflüge 
B 201 und B 173 (Dreh pflug) ausgestellt 
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Bild 3. Schwedische Landmaschinenfirmen boten eine Vielzahl von Bodenbe· 
arbeitungsgeräten an; im Vordergrund Geräte der Fa . Vamo AB 

Bild 4. Drehpflüge der Fa . Kverneland, Schweden, als Pflug system fer den 
gleichzeitigen front · und heckseitigen Anbau an Traktoren 

and Management System" (Fütterungs - und 
Haltungssystem; Produktionskontrolle) in Va ­
rianten für Kühe in Laufstall - und Anbinde­
stalIhaltung an . Grundgedanke derartiger Sy ­
steme ist, daß unter Nutzung der automati ­
sierten Tiererkennung, Milchmengenerfas­
sung und Futterdosierung die Fütterungs­
menge (vor allem Kraftfutter) der Milchlei· 
stungskurve angepaßt wird . 
Auffallend auf der "Elmia 84" war das vielfäl ­
tige Angebot von Funksprechanlagen für 
Traktoren , Landmaschinen und Dienstlei ­
stungsbereiche, um einen effektiven Einsatz 
der Landtechnik zu sichern . 
Zur Senkung des Bodendrucks (Verringe ­
rung der Anzahl der Überrollungen des Bo­
dens) und des spezifischen Energiever ­
brauchs kommen zunehmend Gerätekombi· 
nationen zum Einsatz, z. B. bei der Saatbett·­
bereitung sowie bei der Kombination von 
Düngerstreuer und Drillmaschine. 
Einige Pflugbaufirmen, z. B. die Fa . Kverne ­

. land, Schweden, zeigten als Neuentwicklung 
, Pflug systeme, die durch den gleichzeitigen 

Front- und Heckeinsatz von Drehpflügen an 
Traktoren gekennzeichnet sind . Als Vorteil 
wurde die Senkung des spezifischen Ener­
gieverbrauchs bei der Pflugarbeit angege­
ben. 
International steigen die Aufwendungen für 
die Verbesserung der arbeitshygienischen 
Bedingungen wesentlich an . Das betrifft 
z. B. die Verringerung der Bedienkräfte 

Bild 5 
Anbau-Rotorschwader 
der französischen Fa. 
Kuhn mit neu entwik· 
kelten Arbeitsorganen 
aus Plastformteilen 

(elektrische Ansteuerung der Hydraulikag ­
gregate), die Senkung des Schallpegels, die 
Schwingungsminderung, die Verringerung 
des Staubanteils und zu verbessernde Sicht­
bedingungen. Diese Maßnahmen sollen zu 
Komfortkabinen bei Traktoren und selbstfah -

renden Landmaschinen führen . Damit wer­
den gleichzeitig Voraussetzungen geschaf­
fen, um die leistungsfähigen Landmaschinen 
bezüglich ihrer technischen Kapazität opti ­
mal nutzen zu können . 
A4245 Dr .-Ing . K. Ulrich, KDT 

Hinweis 
für unsere Leser im Ausland 

Wir bitten alle Bezieher unserer Zeitschrift außer­
halb der DDR, die Erneuerung der Abonnements für 
das Jahr 1985 rechtzeitig vorzunehmen. 

agrartechnik, Berlin 34 (1984) 12 

Die Zeitungsvertriebsstellen Ihres Landes finden Sie 
auf Seite 572. 

Redaktion agrartechnik 
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6. Wissenschaftlich-technische Tagung "Mechanisierung ' in der Futterproduktion" .. ': ' . , . 
'. ' 

Der Fachverband Land·, Forst· und Nah· 
rungsgütertechnik der KDT führte am 18. 
und 19. April 1984 in Neubrandenburg ge· 
meinsam mit der Wissenschaftlichen Sektion 
Mechanisierung in der Futterproduktion, 
dem Forschungszentrum für Mechanisie· 
rung der Landwirtschaft (FZM) Schlieben/ 
Bornim und dem Bezirksverband Neubran· 
denburg der KDT die 6. Wissenschaftlich· 
technische Tagung uMechanisierung in der 
Futterproduktionu durch. Ausgehend vom 
Beschluß des 8. Kongresses der KDT über 
die Aufgaben der Ingenieurorganisation bei 
der Verwirklichung der ökonomischen Stra· 
tegie des X. Parteitages der SED und des 
XII. Bauernkongresses der DDR, wurde auf 
der Tagung der in die Praxis überführbare Er· 
kenntnisstand zur Erhöhung der Grobfutter· 
produktion vermittelt. Die Mechanisierung 
der Prozesse vor allem unter dem Gesichts· 
punkt der Senkung der Verluste und der Er· 
höhung der Futterqualität stand dabei im Mit· 
telpunkt der Darlegungen . 
Im Grundsatzreferat analysierte Dipl.·Landw. 
Matschke, Abteilungsleiter im Ministerium 
für Land·, Forst· und Nahrungsgüterwirt· 
schaft, den gegenwärtigen Entwicklungs· 
stand auf dem Gebiet der Futterproduktion 
und leitete aus den volkswirtschaftlichen 
Zielstellungen die Aufgaben für die nächsten 
Jahre ab. 
Ableitend aus den Erfahrungen der Weide· 
wirtschaft in den Jahren 1982/83 informierte 
Dr. sc . agr . Weiland, Institut für Futterpro· 
duktion (IFP) Paulinenaue, über verallgemei· 
nerungsfähige Ergebnisse für die 'Praxis und 
nannte als weitere Mechanisierungsschwer· 
punkte u. a. Weidezäune mit ihren verschie· 
denen . Baugruppen, Weidemelkzentralen 
und die Wasserversorgung. Projektlösungen 
für Weidemelkzentralen wurden \Ion Dr. 
Dietrich und Dipl..Landw. Weirauch, VEB 
Landbauprojekt Potsdam, vorgestellt. Diese 
entsprechen vor allem folgenden Einsatzbe· 
dingungen : 

Nutzung erschlossener Standorte mit Stäl · . 
len und Anlagen als Weidemelkzentralen 
bei günstiger Lage zum Weidegebiet 
Gestaltung neuer wiederverwendungsfä· 
higer Projekte für Weidemelkzentralen 

, (WMZ) für unterschiedliche Kapazitätsstu · 
fen: . 

WMZ 150 (100 bis 200 Kühe) 
. WMZ 300 (200 bis 400 Kühe) 
. WMZ 600 (400 bis 600 Kühe). 

Über Mechanisierungslösungen zur Milch· 
gewinnung und ·kühlung in Weidemelkzen· 
tralen informierte Dipl.·lng. Hawlik, VEB An · 
lagenbau Impulsa Elstervyerda. Den Schwer· 
punkt der melktechnischen Ausrüstung für 
Weidemelkzentralen bilden der Fischgräten· 
melkstand M 877 B 02 mit 2 x 6 Standplät. 
zen für die Weidezentrale 300 Kühe und der 
Fischgrätenmelkstand M 880 B 02 mit 2 x 12 
Standplätzen für die Weidezentrale 600 
Kühe. Die Hauptfunktionsbaugruppen sind 
die Vakuumanlage, das Pulsationssystem, die 
Milchschleuse, die Milch· und Spülleitung 
sowie Reinigungsgerät und Kontrollmelkein· 
richtung. 
Für das Abweiden von Feldfutterschlägen 
stehen die fahrbaren Weiderohrmelkanlagen 
in den Größen 2 x 8 Standplätze (M 686-8) 
und 2 x 12 Standplätze (M 686/1-12) zur 
Verfügung, die bei Herden von 50 bis 120 
Tieren ökonomisch einsetzbar sind . 

Das Entwicklungs· und Fertigungsprogramm 
von Weidezaungeräten des VEB Halbleiter· 
werk Fran~furt (Oder) wurde von Ing . Hirt er· 
läutert. 
Über Feldliegezeiten bei der Welkgutberei · 
tung berichtete Dr. Freitag, FZM Schlieben/ 
Bornim. Unter guten Witterungsbedingun· 
gen ist durch einen Schwadbearbeitungs· 
gang die Liegezeit bis zu einem Tag kürzer. 
Ein eff.ektiver Feuchteentzug wird vor allem 
durch die Verringerung . des Massebelags, 
d. h. durch Breitablage, erreicht. 
Ein Massebelag ~on 4 kg/m~stellt eine obere 
Grenze dar . Höhere Werte verursachen zu 
lange Feldliegezeiten und hohe Verluste. 
Über die effektive Gestaltung der Welksi· 
lage· und Heuproduktion durch den Einsatz 
des weiterentwickelten Schwadmähers E 303 
und des Feldhäckslers E 281 C-1 sowie über 
die Bereitstellung des Rotorwenders RW 
4/415 und des Rotorschwaders RS 2/545 be· 
richteten Dipl.·lng . Hänel, VEB Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen Neustadt in Sach· 

oder Doppelsilo, zweiseitig offen oder drei· 
seitig geschlossen mit Oberflur·Silosaftablei · 
tung. Die Angebotsdokumentation des VEB 
Landbauprojekt Potsdam beinhaltete eine Be· 
dienungs·, Wartungs· und Pflegeanleitung, 
die dem Nutzer für die Planung und Durch· 
führung von Werterhaltungsmaßnahmen 
dienen soll . 
Verfahrens· und Mechanisierungslösungen 
zu r a nforderu ngsgerechten Bewirtschaftung 
von Horizontalsilos stellte Dr.·lng. Munder, 
FZM Schlieben/Bornim, in seinem Beitrag 
vor. Für die QualitätsSicherung der Silage ist 
der Einhaltung von Verfahrensvorschriften 
noch mehr Bedeutung beizumessen. 
Über mehrjährige Ergebnisse und Erfahrun· 
gen bei der Produktion von Maiskorn·Spin· 
del·Gemisch·Silage (CCM) in der LPG (P) 
"Paul Fröhlich" Leipzig berichtete Dipl.· 
Landw. Ackermann. Der Stand der Mechani· 
sierung bei der Aufbereitung, Lagerung und 

. Entnahme von CCM wurde von" DipL·lng. 
Wenske, FZM Schlieben/Bornim, erläu· 

sen, Dr . Bachmann, IFP PaLllinenaue, und tert. 
Ing. Joch, VEB Rationalisierungsmittelbau Die Angebotsprojekte für Bergeräume zur 
der Pflanzenproduktion Sangerhausen . Fol· Heu · und Strohlagerung wurden von Dipl. · 
gende Wirkungen der Mechanisierungsmit· Ing. Riek, VEB Landbauprojekt Potsdam, vor· 
tel wurden besonders herausgestellt: gestellt . Im Ergebnis interdisziplinärer Zu· 
- Erhöhung der Leistungsfähigkeit beim Mä· sammenarbeit mit Institutionen der Wissen· 

hen mit dem Schwadmäher schaft und der Praxis ist die Breitenanwen· 
- Realisierung von Belagdicht~n des Halm· dung eingeleitet worden. Ein Angebot von 9 

futters bis 4 kg/m2 durch den Schwadmä· Bergeraumvarianten mit hohem Gebrauchs· 
her zur Verkürzung der Feldliegezeit und wert steht zur Verfügung . 
Reduzierung von Bearbeitungsgängen Der vom FZM Schlieben/Bornim entwickelte 

- Verbesserung der Arbeitsqualität und Ar ·. und vom VEB Kombinat Landtechnik Erfurt 
beitsleistung bei der Schwadbearbeitung gefertigte Futterladewagen HTS 71.04 (Lade· 

- Ablage von Doppelschwaden durch den vblumen 50 m3, Nutzmasse 7 t) wurde von 
Schwadmäher zur besseren Auslastung Dr. Stengler vorgestellt. Im Vergleich zum 
des Feldhäckslers Ladewagen HTS 31 .04 werden die Aufwen· 

- direkte Aufnahme von Breit· und Doppel· dungen um 50 bis 60 % reduziert. Der DK· 
schwaden durch den Feldhäcksler. Verbrauch (I DK je t Erntegut) wird um mehr 

Mit diesen Maschinen haben sich die Vor · als 50 % gesenkt . 
aussetzungen zur verlustarmen Herstellung Für die verschiedenen Nutzungsvarianten 
von Welksilage und Heu verbessert. Dipl.· von Bergeräumen 
Ing. Brandt, Zentrale Prüfstelle für Landtech· - befahrbare, unterflurbelüftete Berge· 
nik Potsdam·Bornim, informierte über die räume 
Zuverlässigkeit von Maschinen für die Grob· - befahrbare, nicht belüftete Bergeräume 
futterproduktion und den Einfluß auf die Ein· - nicht befahrbare, oberflurbelüftete Berge· 
haltung agrotechnischer Termine. räume 
Der internationale Erkenntnisstand und vor· .~_:- nicht befahrbare, nicht belüftete Berge· 
liegende Forschungsergebnisse der Sektion 
Pflanzenproduktion der Martin·Luther·Uni· 
versität Halle- Wittenberg weisen die Not· 
wendigkeit aus, die Blattmasse als Eiweißfut· 
ter für die Schweinefütterung zu gewinnen 
und die Stengel als Rinderfutter zu nutzen . 
Über den Entwicklungsstand einer Verfah· 
rens· und MechanisierungslOsung für die 
Zweiphasenernte von Luzerne berichtete 
Dr.·lng. Pakura, Wilhelm·Pieck·Universität 
Rostock, Sektion Landtechnik. Die For· 
schungsarbeiten werden in sozialistischer 
Gemeinschaftsarbeit zwischen wissenschaft· 
lichen Einrichtungen und der Praxis nach ei· 
nem abgestimmten Programm fortgesetzt. 
Die Angebotsprojekte an Horizontalsilos des 
VEB Landbauprojekt Potsdam wurden von 
Dipl. · lng . Hollesch erläutert. Als Vorzugslö. 
sung wurde das Stützbock·Silo herausge· 
stellt, das in Segmentprojektierung in SY· 
stemhöhen von 5,1 mund 3,6 mangeboten 
wird . Die Segmentprojektierung ermöglicht 
dem Projektanten, entsprechend den örtli· 
ehen Erfordernissen ein standortgerechtes 
Projekt auszuarbeiten, und zwar bezüglich 

räume 
wurden die Möglichkeiten der Beschickung 
mit mobilen Unstetigförderern und mobilen 
Stetigförderern von Dipl.·lng. Leuteritz, Insti· 
tut für Energie· und Transportforschung Mei· 
ßen/Rostock, dargelegt und Einsatzvarianten 
erläutert. 
Dipl.·lng. Swieczkowski, FZM Schlieben/ 
Bornim, stellte die vorhandenen und weiter· 
entwickelten Ober· und Unterflurbelüftungs· 
systeme gegenüber und nannte die zu be· 
achtenden Standards für Temperaturmes· 
sung sowie Anlagenaufbau und ·betrieb. 
Den Stand und die Entwicklung der Heißluft· 
trocknung legte Dr . Keller, WTZ Trockenfut· 
terproduktion Gatersleben, dar. Mit den der· 
zeit verfügbaren wissenschaftlich ·techni· 
sehen Ergebnissen kann das Verfahren der 
Grünfutter · und Hackfruchttrocknung mit 
Heißluft im Primärenergieaufwand um nach· 
weislich 20 bis 30 % gesenkt werden . Bei ef· 
fektiver Nutzung der verfügbaren Kapazitä· 
ten, bei Senkung des Primärenergieauf · 
wands und der Verfahrenskosten sowie bei 

der Länge, Breite und Höhe des Silos, Einzel· Fortsetzung auf Seite 567 



Kurz informiert 

Erste StalIarbeItsmaschine HT 140 
übergeben 
Am 5. Oktober 1984 wurde die erste Stallar· 
beitsmaschine FORTSCHRIIT HT 140 aus 
der Vorserienproduktion des VEB Weimar· 
Werk abgenommen und an die LPG (Tl Berl· 
stedt, Bezirk Erfurt, ausgeliefert (Bild 1). Bis 
zum Jahresende 1984 sollen 70 dieser Ma· 
schinen, die für die mobile Mechanisierung 
von Anlagen der Tierproduktion in der DDR 
vorgesehen sind, den Betrieb verlassen . In 
der relativ kurzen Zelt von nur 14 Monaten 
wurde diese StalIarbeitsmaschine HT 140 
entwickelt und die Produktion vorbereitet. 
Die landwirtschaftliche Eignungsprüfung 
wurde parallel dazu durchgeführt und mit 
positivem Ergebnis abgeschlossen. 

W . V. 

* 
Projektierungsblender 1985 
Voraussichtlich Im Februar 1985 erscheint 
der ProJektierungskalender 1985 (Bildlnfor· 
mation Bauwesen). Dieser von der Informa· · 
tionsleltstelle Land· und Meliorationsbau des 

Bild 1. Das erste Fahrzeug der neuen Serie HT 140 
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Sicherung einer hohen Qualität wird durch 
die landwirtschaftlichen Trocknungsbetriebe 
der DDR ein Beitrag zur hochwertigen Kon· 
servierung von Grünfutter und Hackfrüchten 
gewährleistet. 
Über Veriahrens- und Mechanisierungslö· 
sungen zur Strohaufbereitung für die Wie­
derkäueriütterung berichtete Dr. Klug, FZM 
Schlieben/Bornim. Ziel jeder Maßnahme 
zum effektiven Stroheinsatz ist zuerst die ver­
lustarme Lagerung des Strohs mit geringer 
Qualitätsminderung. An zweiter Stelle stehen 
die Maßnahmen, durch entsprechende Auf· 
bereitung die Verdaul ichkeit und den Ver· 
zehr zu erhöhen. 
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Projektierun!Js lSB'1: 
kalender .. 
! ( " • " I ~. " 

Bild 2. Titelblatt des Projektlerungskalenders 1985 

Bezirkes Erfurt herausgegebene Kalender ist 
für Projektanten, Technologen, Bauleiter, 
Mitarbeiter der TKO und der Staatlichen Bau· 
aufSicht, Bauwirtschaftler, Informationsme­
thodiker innerhalb und auch außerhalb des 
Bauwesens, Wissenschaftler, die sich mit 
dem Vorschriftenvergleich (auch Im Interna· 
tionalen Maßstab) befassen, gedacht. 
Unter Anwendung der Praxeosemiotik (Lehre 
von der optischen Kommunikation) wurden 

(FotO: E. Kunze) 

Verfahrens- und Mechanislerungslösungen 
für die Futteraufbereitung und -darbietung in 
der Rinderproduktion wurden von Dipl.-Ing . 
Schade, FZM Schlieben/Bornlm, vorgestellt. 
Sie beinhalteten verschiedene Maschinenfol ­
gen für den Transport, die stationäre und 
mobile Dosier· und Verteiltechnik sowie das 
Mischen von Grobfuttermitteln . In Abhängig­
keit vom Konzentrationsgrad der Tiere in 
den Anlagen wurden Vorzugslösungen der 
Mechanisierung für die Dosierung und Ver­
teilung abgeleitet. 
In insgesamt 23 Vorträgen legten Wissen· 
schaftler und Praktiker der Landwirtschaft 
und der Industrie ihre Ergebnisse und Eriah-

im Projektierungskalender Übersichten zu 
den Projektlerungsgrundlagen (Standards, 
Vorschriften, Kataloge) in grafischer Form 

. (Schaubilder) geschaffen. Der ergonomische 
Aspekt wird durch die grafische Darstellung 
(Bildinformation·lmage data) bestmöglich er­
füllt. 
Der Projektierungskalender 1985 wird fol· 
gende Blätter (Bild informationen) enthalten: 
Industriehochbau, Montagebau, Tiefbau, 
Wohnungshochbau, Stahlhochbau, Land­
wirtschaftsbau, Eisenbahnbau, Meliorations· 
bau, Statik, Elektroanlagen, Baupreisbildung, 
Bauwerksbeurteilung. 
Die Nutzung der Bildinformationen verkürzt 
die Recherchezeiten gegenüber der her· 
kömmllchen Recherche In Verzeichnissen 
erheblich. Besonders in kleinen Projektie· 
rungselnrlchtungen ohne weitreichende 
Spezialisierung ergibt sich ein erheblicher 
RationalIsierungseffekt, da sofort Übersichts­
Informationen gewährleistet sind. Ebenso 
günstig wirkt sich die Nutzung des Kalenders 
für Absolventen oder Mitarbeiter aus, die 
sich in ein Fachgebiet einarbeiten wollen . 
Die Kalenderblätter wurden unter Mitarbeit 
des VEB Chemleanlagenbaukombinat Lelp· 
zig·Grimma, Abt. Bauprojektierung, mit .den 
bereits bekannten, in diesem Betrieb entwik­
kelten Schnellinformationsmodellen erstellt. 
Neu ist, daß für Sachverhalte, die sich nicht 
oder nur schwer grafisch darstellen lassen, 
Piktogramme entwickelt wurden. Das Titel­
blatt (Bild 2) zeigt die Oberpiktogramme der 
einzelnen Kalenderblätter. Weiterhin kann 
erstmals mit dem Kalenderblatt "Saupreisbil­
dung" ein grafisches Informationsmittel vor­
gestellt werden, das auf dem Gebiet der Sau · 
wirtschaft bauwerkbezogen aufgebaut ist. 
Der Aufbau als Kalender wurde gewählt, um 
den Aktualisierungsstand zu verdeutlichen . 
Die einzelnen Kalenderblätter können auch 
separat genutzt werden . Nachträgliche Aktu­
alisierungen sind jederzeit handschriftlich 
oder durch Überkleben möglich und durch 
den Nutzer selbst vornehmbar. 
Bestellungen sind zu richten an : 
Informationsleitstelle Land · und Meliora­
tionsbau des Bezirkes Erfurt, 5301 Mellingen, 
Umgehungsstr . 78 b, Tel. 331, Telex 
618910. 

Dipl. ·lng . K.-H . Kraass 

* 

rungen zur mechanisierten 
- Weidewirtschaft 
- Feldfutterproduktion 
- Futterlagerung und -belüftung 
- Futteraufbereitu ng und Fütterung 
dar und leiteten in ihren Schlußfolgerungen 
Schwerpunkte für die · weitere Rationalisie· 
rung zur Erhöhung der Futterökonomie 
ab . 
In Diskussionsbeiträgen bekannten sich Prak­
tiker und Wissenschaftler zu ihrer Verant­
wortung für die weitere Intensivierung der 
Futterproduktion zur bedarisgerechten Ver­
sorgung der Tierbestände in der DDR. 
AK4174 Prof . Dr. sc . techno G. Otto, KOT 
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1000. Mähdrescher E 516 
an die VR Bulgarien übergeben 
Anläßlich der Internationalen Messe in 
Plowdiw wurde am 27. September 1984 der 
1000. Mähdrescher E 516 vom VEB Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen in Anwesenheit 
des stellvertretenden bulgarischen Landwirt· 
schaftsministers, Genossen Zonev, und des 
Botschafters der DDR in der VRB, Genossen 
Rommel, an die bulgarische Landwirtschaft 
übergeben (Bild 3). . 
Der erste Stellvertreter des Generaldirektors 
des VEB Kombinat Fortschritt Landmaschi· 
nen, Genosse Dr. Köhler, zeichnete gleich­
zeitig die besten Mechanisatoren und den 
besten Servicespezialisten der VRB für die 
guten Ergebnisse beim Einsatz des Mähdre· 
schers E 516 mit dem Ehrentitel "Aktivist der 
sozialistischen Arbeit" aus. 
Bereits Anfang der· 50er jahre begann der 
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen mit 
der Lieferung von Dreschmaschinen, Mähla­
dern und Mähhäckslern nach Bulgarien. Die 
im jahr 1979 erstmals in der bulgarischen 
Landwirtschaft eingesetzten Mähdrescher 
E 516 haben sich vielfach bewährt. 
Es zählt zu den besten Traditionen der erfolg­
reichen Zusammenarbeit zwischen der DDR 
und der VRB auf landtechnischem Gebiet, 
daß stets die fortgeschrittenen Technologien 
und Verfahren angeboten und zum gegen­
seitigen Vorteil genutzt werden. So hat der 
VEB Erntemaschinen Bischofswerda (Herstel­
ler des Mähdreschers E 516) in diesem jahr 
kurzfristig für über 100 Mähdrescher Zusatz­
ausrüstungen zur Ernte von Maiskorn-Spin-

568 

Bild 3 
Genosse Dr. Köhler 
(Mitte) bei der Über­
gabe des Jubiläums­
mähdreschers 

(Foto: E. Wendorf) 

dei-Gemisch (CCM) zur Verfügung gestellt. 
Damit kann dieses neue Ernteverfahren auch 
in der VRB breiter angewendet werden. An­
dererseits werden von der VRB spezialisierte 
Baugruppen für den Mähdrescher E 516 pro­
duziert. 

Dipl .-Ing. P. Hohlfeld, KOT 

* 
Kontrollgerät GSM-EA-3 
Das Gerät GSM-EA-3 (Bild 4) aus der VRB ist 
zur schnellen Kontrolle von Schmierölen und 
von Dieselkraftstoff bei der Übernahme und 
der Lagerung unter den Bedingungen der 
Landwirtschaft bestimmt. Die Kontrolle er­
folgt durch charakteristische farbige Indika­
tionen auf einer durch Strom indirekt er­
wärmten Metallplatte, die in die Probe einge­
taucht wird. 
Technische Daten: elektrischer Anschluß­
wert 220 V, 6,5 A, Abmessungen 
480 mm x 360 mm x 140 mm, Masse 
20 kg. 

* 
Mobile Saatgutbeizmaschine PS-10 
Die sowjetische Maschine PS-10 (Bild 5) ist 
für das Beizen von Getreidesamen, Bohnen 
und technischen Kulturen mit Staub-Wasser­
Suspensionen giftiger Chemikalien vorgese­
hen. Sie ist mit Elektroantrieb ausgerüstet. 
Die automatische Saatgutbeizmaschine 
PS-10 besteht aus den Hauptbaugruppen: 
Rahmen mit Fahrgestell, Aufladeschnecken­
förderer, Kornbunker, Verteil- und Förder­
einrichtung, Beizkammer, Tank, Suspen-

Bild 4 
Gerät GSM-EA-3 

• 

Bild 5 
Saatgutbeizmaschine 
PS-10 • 

(Fotos: G. Schmidt) 

sionsdosierer, Pumpe, Luftreinigungseinrich­
tung, Elektroversorgung . 
Technische Daten: Leistung in T, bis 20 t/h, 
Aufnahmebreite 1940 mm, elektrischer Lei­
stungsbedarf 4,7 kW, Volumen des Saatgut·· 
bunkers 40 dm3, Volumen des Wassertanks 
227 I, größte Förderhöhe 2 300 mm, Arbeits­
geschwindigkeit 1,46 m/min, Abmessungen 
3 200 mm x 2 070 mm x 2 000 mm, Masse 
1 034 kg . 

* 
Neuer Forsttraktor aus Reghin -
rumänische Traktoren 
In mehr als 90 Ländern im Einsatz 
Ein neuer leichter Forsttraktor ist im Maschi­
nenbaubetrieb der nordrumänischen Stadt 
Reghin in die Serienfertigung gegangen. Der 
Traktor Unifor 450 ist mit einem Motor mit 
einer Leistung von rd . 33 kW sowie mit Seil· 
winde und Heckschild ausgestattet und kann 
zum St;hwachholztransport sowie zum Anle­
gen von Forstwegen und von Straßengräben 
eingesetzt werden. Der Traktor ist die 15. für 
die Forstwirtschaft entwickelte Zugmaschine 
des Reghiner Betriebs. 
jährlich werden in den rumänischen Trakto· 
renwerken etwa 85 000 Rad- und Kettentrak­
toren in nahezu 400 Bauvarianten hergestellt. 
Ein großer Teil ist für den Export in mehr als 
90 Länder bestimmt, darunter auch in die 
DDR. (ADN) 

* 
LeIstungsstärkerer Futtermischer 
In zwei Varianten 
Einen leistungsstärkeren Futtermischer hat 
der VEB Landtechnische Industrieanlagen 
Kleinleipisch, Bezirk Cottbus, entwickelt. Das 
Gerät mit der Bezeichnung L 421 A kann zer­
kleinertes Grobfutter, frische oder silierte 
Hackfruchtsch n itze\. aufbereitete Körner, 
flüssige Futterkomponenten, Mineral- und 
Wirkstoffe sowie Küchenabfälle zu einer ho­
mogenen Masse vermengen. In weniger als 
6 min wird bei gleicher Füllmenge (2 m3) 

eine deutlich bessere Mischung erzielt als 
beim Futtermischer F 926, der zum Vermen­
gen 10 min benötigt. Der L 421 A kann 
außerdem schneller beschickt und entleert 
werden, ist leichter zu warten und verfügt 
über eine bessere Füllstandskontrolle. Auch 
der Energieverbrauch ist geringer. 
Der neue Mischer soll in zwei Varianten her­
gestellt werden, hochgestellt für Futterhäu­
ser mit einer Höhe von mindestens 5 mund 
ebenerdig für flache Futterhäuser. (ADN) 
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Prof. Dr. Konrad Riedel 
75 Jahre 

Am 21. Dezember 1984 vollendet der emeri ­
tierte ordentliche Professor für Landtechnik 
an der Sektion' Pflanzenproduktion der Mar­
tln -Luther-Universität Halle - Wittenberg, 
Dipl. -Ing. Dr. agr . habil. Konrad Riedei, sein 
75. Lebensjahr . 
Nach dem Maschinenbaustudium an der TU 
Dresden (Diplom 1934) arbeitete K. Riedel in 
der Industrie und begann 1937 im Landma­
schinenbau (Fa . Rud. Sack, Leipzig) seine Tä­
tigkeit. Hier erwarb er sich als Betriebsinge­
nieur, Konstrukteur und Leiter der Versuchs­
werkstatt grundlegende Kenntnisse und Er­
fahrungen für seine nachfolgende wissen­
schaftliche Arbeit in der Landtechnik. 
K. Riedel begann im Jahr 1947 seine Tätig­
keit als Assistent am Institut für Landwirt­
schaftliche Maschinen- und Gerätekunde 
der Martin-Luther-Universität Halle - Witten­
berg, dessen Direktor er am 25. Oktober 
1951 wurde (25. Oktober 1951 Auftrag einer 
Wahrnehmungsprofessur; Promotion 1952; 
Habilitation 1954; 1. januar 1955 Ernennung 
zum Professor mit Lehrstuhl für das Fach 
Landtechnik; 1. januar 1964 Berufung zum 
Direktor des Lehr- und Versuchsgutes Mer­
bitz). 
K. Riedel widmete sich mit hohem persönli­
chem Einsatz der ständigen Weiterentwick­
lung des Instituts. Unter seiner Leitung wur­
den sowohl die materiell-technischen als 
auch die personellen Kapazitäten für Lehre, 
Forschung und Weiterbildung vergrößert 
und qualitativ verbessert. 
Besonders seine Orientierung auf Schwer­
punkte in der fachlichen Arbeit, sein Engage-

Dr.-Ing. 
Eberhardt Gabler 
verstorben 

ment als Landtechniker aus Berufung und die 
vielfältigen Aktivitäten sind die Ursache für 
seine erfolgreiche Tätigkeit, sein Ansehen' 
und die Wirkung seines Vorbilds bei Fach­
kollegen, Mitarbeitern und Studenten . 
Internationale Anerkennung hat sich K. Rie­
dei als Wissenschaftler auf dem Gebiet der 
Mechanisierung und Automatisierung der 
Zuckerrübenproduktion erworben. Auch auf 
anderen Gebieten der Landtechnik (Boden­
bearbeitung, Trakforeneinsatz, Traktoren­
prüfdienst u. a.) sind durch ihn und die von 
ihm angeleiteten Mitarbeiter sowie sozialisti­
schen Arbeits- und Forschungsgemeinschaf­
ten wesentliche Beiträge und praxisreife Ent­
wicklungen erarbeitet worden. 
Professor Riedel war als erfolgreicher Hoch , 
schullehrer bemüht, den Studenten die Land­
technik in der Lehre stets in der Einheit von 
Theorie und Praxis darzulegen und hat maß­
geblich zur Aus- und Weiterbildung von 
Hochschulkadern für die sozialistische Land-, 
wirtschaft der DDR beigetragen . 

Unfaßbar war für uns die schmerzliche 
Nachricht, daß Dr.-Ing . Eberhardt Gabler, 
Abteilungsleiter für langfristig konzeptionelle 
Arbeit im VEB Anlagenbau Impulsa Elster­
werda, nicht mehr lebt. Am 9. September 
1984 riß ihn der Tod mitten aus seinem ar­
beltsreichen SchaHen. In diesem Monat 
wäre er 55 jahre alt geworden. Mit Dr. Gab­
ler verlieren wir, der VEB Anlagenbau Im ­
pulsa Elsterwerda, aber besonders seine Ar­
beitskollektive in Elsterwerda und Leipzig, ei­
nen vorbildlichen und geachteten Genossen 
und Leitungskader, qer jederzeit seine ganze 
Schöpferkraft zum Wohle unseres Betriebs 
und der gesamten Gesellschaft eingesetzt 
hat. 
Von 1955 bis 1978 stand Genosse Eberhardt 
Gabler als Chefkonstrukteur und Direktor an 
der Spitze des Kollektivs Forschung und Ent­
wicklung und hat sich bei der wissenschaft ­
lich-technischen Entwicklung der Melktech­
nik der DDR große Verdienste erworben . In­
itiativreich und ideenreich war sein gesam­
tes Leben . Davon zeugt u. a. der !'lohe Nut­
zen der 20 von ihm vorgelegten Erfindun­
gen_ Persönlich leistete er in Landwirt" 
schafts betrieben und Instituten, mit vielen 
Hochschulen ' und Universitäten unseres 
Landes jahrzehntelang wissenschaftliche 

Seine herausragenden Leistungen in Lehre, 
Forschung und in gesellschaftlichen Gre­
mien, vor allem seine Verdienste bei der 
Schaffung der Grundlagen für die industrie­
mäßige Zuckerrübenproduktion, wurden 
durch den Ministerrat der DDR mit der Ver­
leihung des Ehrentitels "Verdienter Techni­
ker des Volkes" im jahr 1970 gewürdigt. 
Seit 1. juni 1970 emeritiert, verfolgt K. Riedel 
auch heute noch die weitere Entwicklung sei­
nes ehemaligen Wirkungskreises mit regem 
Interesse. Seine Freunde, Fachkollegen und 
Mitarbeiter, Redaktion und Beirat der .agrar­
technik" und vor allem der Vorstand des 
Fachverbands Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik der KDT, dessen ehemaliger 
Vorsitzender und heutiger Ehrenvorsitzender 
Prof. Dr . Riedel ist, wünschen dem jubilar al­
les Gute für die Zukunft. 

Prof . Dr. sc. techn o P. jakob, KDT 

AK 4230 

Arbeit. Hervorzuheben ist auch seine 
internationale Tätigkeit, vor allem die Zu­
sammenarbeit mit der Sowjetunion_ 
Von 1978 bis 1980 war Dr. Gabler im VEB 
Kombinat für Gartenbautechnik Berlin als 
Direktor für wissenschaftlich -technische 
Zusammenarbeit beschäftigt. Von 1980 
bis 1983 folgte eine Tätigkeit in der 
Hauptabteilung Forschung und Entwick­
lung des VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen Neustadt in Sachsen, wo Dr. 
Gabler für das Teilmaschinensystem Tier­
produktion verantwortlich war. 
Für seine vorbildlichen Leistungen wurde 
Dr. Gabler mit dem Nationalpreis 11 . 
Klasse für Wissenschaft und Technik, mit 
der Auszeichnung "Verdienter Techniker 
des Volkes" und mit dem Titel .Oberinge­
nieur" sowie mit weiteren hohen staatli­
chen und gesellschaftlichen Auszeich­
nungen geehrt. 
Seine hohe Einsatzbereitschaft und sein 
Können waren und sind uns Vorbild . Wir 
werden ihm stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 
Dipl. -Ing. A. Stiller, Vorsitzender der KDT­
Betriebssektion des VEB Anlagenbau Im­
pul,sa Elsterwerda' 
AK 4235 



Buchbesprechungen . 

Hydrllullk für die Landtechnlk 
Herausgegeben von Dr. sc. techno Ernst Hla· 
wltschka. Berlln: VEB Verlag Technik 1983. 
1. Auflage, Format 16,7 cm x 24,0 cm, 256 
Selten, 202 Bilder, 24 Tafeln, Pappband, EVP 
24,- M, Bestell·Nr. 553 1876 

Landtechnische Arbeitsmittel sind ohne Hy· 
draullkanlage fast nicht mehr ausführbar. Es 
Ist deshalb sehr zu begrüßen, wenn auf die 
besonderen und weitreichenden Belange dei 
Hydraulik In der Landtechnik gezielt einge· 
gangen wird. 
Das Buch gliedert sich In neun Hauptab· 
schnitte, die die breite Palette des Gegen· 
stands verdeutlichen: 
- ElnfOhrung 
- Grundlagen der Hydraulik 

Flüssigkeiten für HydraulIkanlagen 
- HydraulIkgeräte 
- Hydraulikanlagen an Traktoren und Fahr· 

zeugen 
- HydraulIkanlagen an Landmaschinen 
- HydraulIkanlagen an Kranen und MelIora· 

tlonsmaschlnen 
- Hydra.ullsche Werkstattausrüstungen 

St6rfestlgkeit In der NKhrlchten­
und Meßtechnik 
Von Prof. (em.) Dr. sc. techno Dr.·lng. h. C. 

Franz·Helnrlch Lange. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1983. 1. Auflage, Format 
14,7 cm x 21,5 cm, 190 Selten, 60 Bilder, 4 
Tafeln, Broschur, EVP 19,- M, Bestell· 
Nr. 5530750 

Der In der Reihe .Informatlonselektronlk· er· 
schlenene Titel stellt die grundlegenden Me· 
thoden - erläutert durch technische Lösun· 
gen - zusammen, die im Laufe der Entwick· 
lung der Nachrichtenelektronik hervorge· 
bracht wurden, aber auch In anderen An· 
wendungszweigen der Elektronik, in denen 
Informationen (Nachrichten, Meßwerte, 
Steuerbefehle oder andere Daten) vor unzu· 
lässigen Veränderungen zu schützen sind, 
notwendigerweise angewendet werden 
mußten . Der Verfasser setzte sich das Ziel, 
die methodischen Aspekte herauszuarbeiten, 
um eine weiterreichende Anwendung der In 

Selbstorganlutlon von Vorhersagemodellen 
. Von Prof. Dr. d. techn o Wiss. A. G. Ivach· 
nenko und Doz. Dr. sc. oec. J.·A. Müller. 
Berlln: VEB Verlag Technik 1984. 1. Auflage, 
Format 16,7 cm x 24,0 cm, 271 Selten, 72 
Bilder, 44 Tafeln, Kunstleder, EVP 36,- M, 
Bestell·Nr. 553 352 1 

In dem Buch wird eine von Ivachnenko ent· 
wickelte Methode der ModellbIldung behan· 
delt, die In Verbindung mit leistungsfähigen 
Rechnern Aussagen über das Verhalten kom· 
pllzlerter Systeme in Abhängigkeit von der 
Zelt und einer Vielzahl von Parametern zu· 
läßt. Diese Methode läßt sich bei kompllzler. 
ten Systemen vorteilhaft anwenden, wenn 
über die zu beschreibenden Systeme nicht 
ausreichende Kennwerte vorliegen und die 
Anwendung mathematisch·statlstlscher Ver· 
fahren durch mangelnde A·priori ·lnformatlo· 
nen erschwert wird . 
Im ersten Abschnitt des Buches vermitteln 

Betreiben und Instandhalten von Hydrau· 
IIkanlagen. 

Die Grundlagen. berücksichtigen sowohl den 
neueren Erkenntnisstand als auch Spezifika 
der Landtechnik. Ausführlich werden Hy· 
draullkflüsslgkelten und Ihre Betriebseigen. 
schaften dargestellt. Aus den hydraulischen 
Maschinen und Geräten werden die für die 
Landtechnik typischen ausgewählt und ein· 
schließlich leitungen, Filter, Dichtungen 
und hydrostatische Getriebe beschrieben. 
An Fahrzeugen wird ein Überblick zur Ar· 
beltshydraullk am Traktor, zu hydraUlischen 
Lenkungen, typbezogenen Front· und Heck· 
ladern sowie KIppvorrichtungen gegeben. 
Hydraulische Dämpfer, Bremsen und ausge· 
führte Hydraulikanlagen an Traktoren ergän· 
zen diesen Tell. Im Abschnitt .Hydraullkanla· 
gen an landmaschinen· werden die Vielzahl 
von Ausführungen dieser Anlagen an Bel· 
spielen sowie auch neue re Entwicklungen 
und hydraulisch realisierte Funktionen bis zu 
Lenkautomaten und Durchsatzregelung an 
Erntemaschinen berücksichtigt. 
Die Besonderheiten von Mobllkranen, Bag. 
gern und MelIorationsmaschinen finden 

verschiedenen Spezialgebieten hervorge· 
brachten Verfahren erfolgreich anwenden 
zu können. Die Erfahrungen beim langjähri· 
gen Wirken als Hochschullehrer, sein Bemü· 
hen, Verfahren der Nachrichtentechnik auch 
für die Meßtechnik und sonstige Informa· 
tionstechnlk nutzbar zu machen, sind die Ba· 

,sis für die gelungene Darstellung der behan· 
delten Probleme der StörfestIgkeit In diesem 
Titel. Für die verschiedenen Fälle des Einwlr· 
kens der Störungen und der Verfahren des 
Bekämpfens werden die mathematischen An· 
sätze gemäß den gewählten Modellen darge· 
legt, und es wird jeweils versucht, dle 'prakti· 
schen physikalischen Vorgänge zu interpre· 
tieren, um zu erreichen, daß der Techniker 
nicht nur mit der abstrakten Darstellung fer· 
tlg werden muß. Dadurch Ist es auch dem 
Nichtspezialisten auf diesem so wichtigen 
Gebiet möglich, auf diese Methoden zurück· 
zugreifen und die Ansätze für den Jeweiligen 
SpeZialfall schneller zu finden und ggf. mit 
der reichlich angeführten Spezialliteratur 

die Autoren Grundkenntnisse zu mathemati­
schen Vorhersageverfahren ausgehend von 
der theoretischen Systemanalyse. Sie zei­
gen, wie der Einfluß subjektiver Einwirkun­
gen abgeschwächt werden kann, wie die 
Güte der ModellbIldung von der Aufgaben­
stellung beeinflußbar Ist und wie das Im Sinn 
der AufgabensteIlung beste Modell ausge­
wählt werden kann. Darauf aufbauend wer­
den die Grundprinzipien der Selbstorganisa­
tion systematisch und umfassend dargestellt. 
Die Ausführungen behandeln Vorschriften 
zur Erzeugung komplizierter Modellvarian­
ten, zur Auswahl der Basisfunktionen, zu Se­
lektIonskriterien und der Eindeutigkeit der 
Lösung durch Regularlslerung. 
Diese Grundprinzipien werden auf kurzfri­
stige (Abschn. 3) sowie mittel- und langfri­
stige Vorhersagen (Abschn. 4) angewendet. 
Die rechentechnische Realisierung der Algo­
rithmen der Selbstorganisation von Vorher­
sagemodellen bildet den letzten Abschnitt 

ebenso Platz wie hydraulische Werkstattaus" 
rüstungen als Hilfsmittel für Montage und In­
standhaltung. Umfangreiche Hinweise zu Be­
trieb und Instandhaltung von Hydraulikanla­
gen werden vom Praktiker besonders ge­
fragt sein. Erstaunlich ist die große Vielfalt 
von Tellproblemen und Fragestellungen, die 
sich zu hydraulischen Anlagen und Vorrich­
tungen Im Bereich der Land1echnlk ergeben 
und In einem Buch mit relativ geringem Um­
fang ausführlich genug untergebracht wur­
den . Das Buch wird bei allen an Problemen 
der Hydraulik Interessierten Anklang finden. 
Es ist für die Aus- und Weiterbildung ebenso 
geeignet wie für den Mechaniker, den Fach­
experten, den Konstrukteur oder Betriebsin­
genieur zum Nachschlagen. Wenn auch Im 
Titel eine Elngrenzung auf die Landtechnik 
vorgenommen wird, so Ist der sachliche In­
halt dennoch beispielhaft auf andere Gebiete 
des Maschinenbaus, der Fertigung oder der 
Instandhaltung übertragbar und als Quelle 
von Anregungen und Erkenntnissen vielsei­
tig nutzbar. 

Prof. Dr. sc. techno K. Queltsch. KOT 
AB 4160 

weiter zu arbeiten. In der Steuerungstechnik, 
Meßtechnik, Robotertechnik, technischen 
Diagnostik und überall bei der Anwendung 
der M ikroelektronik spielt das Fernhalten 
von Störeinwirkungen für das sichere und 
zuverlässige Arbeiten der Technik, für das 
Bewerten der Ergebnisse unter Beachten der 
möglichen Störungen eine zunehmende 
Rolle, so daß ein Auseinandersetzen mit den 
Fragen der Störfestigkeit an jeden herange­
tragen wird, der diese Aufgaben zu lösen 
hat. Zum Einarbeiten In diese Problematik 
kann dieser Titel den O. g. Spezialisten emp­
fohlen werden, und den Studenten und jun­
gen Wissenschaftlern wird demonstriert, wie 
man eine Fülle von Einzelproblemen auf eine 
Basis stellen kann, um einen besseren Über­
blick zu erhalten und neue Lösungen zu fin­
den. 

Dozent Dr. sc. techno D. Troppens, KOT 

AB 4146 

des Buches. Schwerpunkte dabei sind Vor· 
bereitung, Selbstorganisation und Auswer­
tung unter besonderer Beachtung der allge­
mein bei Rechenmaschinen begrenzten 
Speicherkapazität und Rechenzelt. 
Hervorzuheben sind zahlreiche Beispiele 
und die Interpre18tion der Ergebnisse, die 
praktische Untersuchungen einer Vielzahl 
von Bereichen der Volkswirtschaft repräsen­
tieren. Die Beispiele zur Vorhersage des 
Weizen- und Heuertrags oder der Produkllvl­
tät der lebendigen Arbeit landwirtschaftli­
cher Betriebe dürften ebenso Interessenten 
finden wie die Vorhersage der Bruttoproduk­
tivität eines Industriebetriebs. 
Den Autoren ist es gelungen, eine Methode 
der Entwicklung mathematischer Vorhersa­
gemodelle darzustellen und Ihre Anwendung 
an hand praktischer Fragestellungen und Bei­
spiele einem breiten Leserkreis überzeugend 
zu erläutern . 
AB 4210 Dozent Dr.-Ing. L. Kollar, KOT 
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Informationen aus dem ILID 

Elektronische Tiererkennung -
Möglichkeit zur leistungsgerechten Fütterung 

, Die leistungsgerechte Fütterung von Milch­
kühen ist ein Problem, das gegenwärtig und 
zukünftig zunehmend an Bedeutung ge-

.. winnt. Der möglichst ökonomische Einsatz 
des Grund- und Kraftfutters bei maximaler 
Ausnutzung des genetisch bedingten Lei­
stungspotentials der Tiere verlangt inglvidu­
elle Fütterungsmethoden, damit keine wert­
vollen Futtermittel vergeudet und die züchte­
risch gegebenen Möglichkeiten voll ausge­
schöpft werden. 
In der DDR steht die Aufgabe, den Kraftfut­
tereinsatz durch Verabreichung qualitativ 
hochwertigen Grundfutters einzuschränken, 
um die Getreiqeimporte ablösen zu können. 
Das bedeutet, daß auch das Grobfutter lei­
stungsorientiert verabreicht werden muß. 
Der Entwicklung entsprechender Methoden 
der Produktionskontrolle unter Anwendung 
der Rechentechnik wird deshalb große Auf­
merksamkeit gewidmet. 
Die Automatisierung der Fütterung bildet 
hierbei einen Schwerpunkt, da die Futterko­
sten bekanntlich den Hauptanteil der Kosten 
in der Tierproduktion ausmachen. Die auto­
matisierte TIererkennung spielt bei der Ent­
wicklung und Anwendung automatischer 
Fütterungssysteme für Kraft- und Grundfut­
ter eine entscheidende Rolle, um differen­
ziert füttern zu können [1]. Die in der litera­
tur recherchierten und hier kurz beschriebe­
nen Tiererkennungssysteme werden zur in­
dividuellen Kraftfutterversorgung genutzt. 

,_ KraftfuHergabe Im Melkstand 
Am meisten verbreitet ist derzeit die Kraftfut­
terverabrelchung im Melkstand. Dazu sind 
im Melkstand Futterautomaten Installiert, die 
gewährleisten, daß jede Kuh zweimal täglich 

, individuell entsprechend ihrer Milchleistung 
mit Kraftfutter versorgt werden kann. Bei ei­
ner durchschnittlichen Aufenthaltszeit von 
12 min/Melkzeit und Tier im Melkstand kann 
die Kuh rd. 4 kg pelletiertes Kraftfutter auf­
nehmen [2]. 
So wirdz. B. ein programmierbares elektro­
nisches Kuhidentifikationssystem beschrie­
ben, daß der Rationierung des Konzentratfut­
ters in Abhängigkeit von der Milchleistung 
dient. Das System besteht aus Programmier­
und Bedierikonsole (in separatem Raum in­
stalliert), Trans'pondern für die Kühe und in 
den Futtertrögen angebrachten Erkennungs­
geräten .zur Kuhidentifikation während des 
Aufenthalts im Melkstand. Das System ge­
währleistet e,ine sichere Tieridentifikation 
und ist relativ unkompliziert vom Benutzer 
selbst zu programmieren [3]. Die Kraftfutter­
verabreichung Im Melkstand hat aber den 
Nachteil, daß Hochleistungstiere in der zur 
Verfügung stehenden Zeit nicht ausreichend 
mit Kraftfutter versorgt werden können. 
Außerdem Ist eine zweimalige Kraftfutter­
gabe bel Verabreichung relativ hoher Futter­
mengen pansenphysiologisch ungünstig. 
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Deshalb muß besonders für Hochleistungs­
tiere nach Alternativen gesucht werden. 

2. Abrufautomaten Im Laufstall 
Eine Alternative zur Melkstandfütterung stei­
len die von verschiedenen NSW-Firmen ent­
wickelten Abrufautomaten, die im Laufstall 
installiert sind, dar. Diese Abrufautomaten 
arbeiten nach dem o. g. Prinzip. Jede Kuh 
trägt einen Signalgeber (sog. Transponder, 
Sensor, Responder) mit ihrer Kuhnummer 
am Halsband. Ein am Futterautomaten instal­
lierter Empfänger gibt die Nummer an einen 
zentralen Computer weiter, in dem die Kraft­
futtergabe und ihre zeitliche Verteilung ge­
speichert sind. 
Der Computer steuert den Futterauswurf und 
registriert die bereits gefressene Menge. Ein 
Futterautomat ist für 30 bis 35 Kühe ausrei­
chend. Die durchschnittliche tägliche Durch­
satzmenge sollte 200 kg Kraftfutter nicht 
übersteigen, um eine sichere Abrufquote 
von rd. 95 % zu gewährleisten. 
Der Abruf des Kraftfutters in mehreren 
kleinen Teilmengen wird über Fütterungs· 
programme gesteuert, d. h., für jedes Tier ist 
eine leis1ungsgerechte Kraftfuttermenge vor­
programmiert. 
Gleitzeitprogramme ermöglichen einen kon­
tinuierlichen, vom Tier selbst bestimmten 
Verzehr über den ganzen Tag sowie eine er­
höhte Frequentierung gegenüber den Syste­
men mit festgelegten Freßzeitintervalien. Da­
durch liegt die je Aufenthalt abgerufene 
Kraftfuttermenge überwiegend unter 250 g, 
während bei Festzeit- oder Intervallprogram­
men Gaben von 500 bis 1 000 g aufgenom­
men werden. Die Abrufmenge muß der Ver­
zehrgeschwindigkeit der Kühe entsprechen, 
um gegenseitiges Verdrängen der Tiere zu 
vermeiden, wozu Kraftfutterreste in der Freß­
schale anregen. 
Wichtig ist die sachgemäße Ausführung und 
Aufstellung der Futterautomaten. Bei mehre­
ren Futterstationen sollten die Zugänge nicht 
unmittelbar nebeneinander liegen. Einge­
schätz1 werden kann, daß die Abrufautoma­
ten die verdauungsphysiologischen Anforde· 
rungen gut erfüllen. Durchschnittlich wur­
den 7 bis 8 Freßzelten festgestellt [2, 4]. 
In [5] wird das System .Milektronik" vorge­
stellt. Hierbei handelt es sich um ein compu­
tergesteuertes Abruffütterungssystem, das 
nach o. g. Prinzip funktioniert (Sensor am 
Halsband der Kuh). Der Computer arbeitet 
im 24·Stunden·Zyklus. ,Innerhalb dieser Zeit 
kann die der Kuh zustebende Futtermenge In 
2 bis 24 Rationen aufgeteilt werden. Das Sy­
stem Ist so konzipiert, daß u. a. noch fol· 
gende Daten der Tiere, gespeichert werden 
können: 

- Abkalbedaten 
- Laktationszeiten 
- Zwischenkalbezeiten 

- Anzahl der Besamungen 
- Krankheiten. 
Der Computer verfügt über einen Anschluß 
für einen Drucker. 
21 verschiedene Systeme zur automatisier­
ten individuellen Kraftfutterdosierung von 13 
Herstellern werden mit folgenden Haupt­
funktionsparametern in [6] beschrieben: 
- Kuherkennungssystem (Transponder u. a_) 
- Anzahl der Kühe je Futterautomat 
- Futtersorten je Box 
- Futterverteilrhy1hmus und Portionsgrößen 

(kontinuierlich, periodisch) 
- Meldung der aufgenommenen Futter­

menge automatisch oder nach Anfrage 
über den Drucker 

- Abmessung der Futterboxen. 
Weiterhin werden zur automatisierten indivi­
duellen Kraftfutterdosierung Hinweis.e für 
den Einsatz, die Posltionierung Im Stall und 
zum Vermeiden von Tierrangeleien gege· 
ben. 
Bßi der Betrachtung der Abruffütterungsauto­
maten ergibt sich die Frage, wie sich die 
Tiere an diese Technik gewöhnen. Untersu­
chungen haben ergeben, daß die Kühe rela­
tiv schnell lernen und die Futterstation inner­
halb von 3 Wochen annehmen (im Herden­
durchschnitt wird eine Abrufquote von 95 % 
erreicht [5]). 
Für die Abruffütterung mit Kuhidentifizierung 

. werden folgende Vorteile angeführt: 
- genaue Kontrolle der Kraftfuttergabe und 

-aufnahme sowie Mengenvorgabe am 
Computer 

- ausbaufähig für eine vollständige Herden-
überwachung (Milchmenge, Lebend-
masse, Körpertemperatur) 

- geringer Arbeitsaufwand gegenüber ande-
ren Fütterungssystemen. 

Als nachteilig werden die hohen Investitions­
kosten für_diese Technik insgesamt und spe· 
ziell für kleinere t-+erden bezeichnet. In [7, 8] 
wird ein Investitionsbedarf von 250 bis 400 
DM/Kuh angegeben. Trotzdem ist der Trend 
zum Abruffütterungsverfahren deutlich vor­
handen, denn nach [5] soll eine tierindivIdu­
elle, leistu ngsbezogene Kraftfutterfütteru ng 
der Leistungskühe besser kaum zu regeln 
sein. 

3. KraftfuHerdoslen.ng Im Anbindestall 
Speziell für Anbindeställe gibt es 2 von der 
Fa. Alfa-Laval entwickelte mobile Systeme, 
bei denen ein an einer Deckenschiene befe· 
stlgter Dosierwagen an den Kühen vorbei· 
fährt und die individuell einstellbaren Ratio­
nen vor den Kühen abwlrf1. 
Die Fütterungszeiten lassen sich vorpro· 
grammieren. Das Nachfüllen des Wagens er­
folgt ebenfalls vollautomatisch, d. h., die Ver­
sorgung mehrerer Kuhreihen ist mit einem 
Gerät möglich. 
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